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Summa der Ausgab auf den Khueffer 
 
   921 fl. 30 kr. 

 
[fol. 114r] 

 

Ausgab auf Malz- 
  brechen vnd Vnderhaltung der Müllen 
 
Hannsen Schwebpergern, Millern vf der Stattmüll, 
  negst dem Preuhaus, ist wegen Verrichtung  
  des Mallwerchs, dz ganze Jahr, 52 Wochen,  
  yede fir Cosst vnd Lohn 2 Gulden, in Summa  
  geraicht worden 

104 fl.  
 
Vnd weilns besagter Miller bei nötigem  
  Sudwerch allein nit verrichten khinden, ist  
  ihme ain Milljung zuegestelt vnd per 29 Wochen, 
  yede ain Gulden bezalt worden 
      29 fl. 
 
Hannsen Weyrer, Millern vf der Thonaumill,  
  ist auch fir ihne vnd einen Mülkhnecht (zemahln  
  ainer allein dz starckhe Werckh nit regiern kunde),  
  vf dz ganze Jar, 52 Wochen, iede 4 Gulden, in allem  
  bezalt 
    208 fl. 
 

Huius fl. 341 kr. [—] 
 
[fol. 114v] 

 
Sebastian Geyger, Burgern zu Dietfurth, 
  vmb ain Millstain, 15 Zoll haltendt, 

No. 18   yedes zu 1½ Gulden, laut Scheinl den 24. 
  May Ao. 1644 bezalt 
      22 fl. 30 kr. 
 
Hannsen Rumpf a Pärching, für ain Mill- 
  podenstain, 22 Zoll haltent, ains 1½ Gulden, 
  trifft, ist ihme vermög Quittschein entricht 

No. 19   19. Augustj 
      33 fl. 


